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gehört eine weitere Madonna in Halbfigur, einem 
Nachfolger des Dirk Bouts eine Heilige Anna. 

Die flämische und holländische Malerei des 
17, Jahrhunderts ist u, a, vertreten durch Arbeiten 
von Jan B r u e g h e 1, Joost Cornelisz Droochs- 
loot und Jan V erspronck. Im ganzen han¬ 
delt es sich um einige dreißig Stücke. 

Den Beschluß bilden einige Tonreliefs des west¬ 
fälischen Künstlers Jodocus V r e d i s (zirka 1470/80 
bis 1540), 

Die Ausstellung der Galerie findet am 6, und 
7. Juni in Lepkes Kunstauktionshaus statt, Der Ka¬ 
talog Nr, 2014 mit Abbildungen sämtlicher Stücke 
ist durch L e p k e, Berlin W 35, Potsdamerstraße 

I Nr, 122 a/b, zu beziehen. 

Der zweite Jeil der Musikbibliothek Wolfheim. 
Der zweite und Schlußteil der Musikbibliothek 

Dr, Werner Wolffheim kommt, wie von uns 
schon kurz gemeldet wurde, vom 3, bis 8. Juni in 
Berlin durch die Firmen Martin Breslauer 
und L,eo Liepmannssohn zur Versteigerung, 

Dem uns freundlichst zur Verfügung gestellten 
Aushängebogen des Kataloges entnehmen wir, daß 
die erste Abteilung der neuen Versteigerung allein 
an 50 musiktheoretische und liturgi¬ 
sche Handschriften, darunter einen Perga¬ 
ment-Kodex des 11, Jahrhunderts aus der Reichenau 
von unschätzbarem Wert umfaßt. Von handschrift¬ 
lichen Lautentabulaturen sind 33 Stück, 
beginnend mit dem 16. Jahrhundert, vorhanden, 
darunter der berühmte Kodex B a k f a r k. Noch 
niemals ist eine derartige Sammlung von einem Lieb¬ 
haber zusammengebracht worden. Die Abteilungen 
der Musikgeschichte und der Musiker- 
Biographien fallen durch ihre Abgerundetheit 
auf. Nicht weniger bedeutend ist die reiche Lite¬ 
ratur zur Vokalmusik, besonders über die 
Oper, mit einer prachtvollen Abteilung „Fest¬ 

lichkeiten“ und sehr frühen Libretti von 
Opern und Oratorien, 

Die wichtigste und umfangreichste Abteilung des 
Kataloges ist die der Vokalmusik. Sie wird 
wiederum eröffnet von Handschriften meist früher 
und ungedruckter Werke, Es folgt darauf die unver¬ 
gleichliche Sammlung der Orchesterparti¬ 
turen von Opern des 18. Jahrhunderts bis auf 
die modernste Zeit, sowie von anderen Vokalwerken 
(Oratorien usw,), Eine einzigartige Sammlung 
alter und wertvoller Drucke des 16. bis 
18, Jahrhunderts vokaler Musik in Stimm¬ 
bänden, darunter zwei höchst kostbare Drucke 
von Petrucci schließt sich an. Auch das ein¬ 
stimmige Lied von seinem Beginn bis ans 
Ende des 18. Jahrhunderts, sowohl in Deutschland 
wie auch in Frankreich („Chansons“), liegt in 
einer überaus reichhaltigen Auswahl von Original¬ 
drucken vor. Dazu kommen frühe liturgische 
Werke (Missale, Graduale, Antiphonarien usw,). 

Die zweite Versteigerung der Sammlung Wollf- 
heim übertrifft die erste an Reichhaltigkeit. An 
Kostbarkeit ist sie ihr mindestens ebenbürtig. 

Die ^Auktionen des Wiener Dorotheums. 
Bei der 394. Kunstauktion des Dorotheums (siehe 

Nr. 9) wurden weiters folgende Preise (in Schilling) 
erzielt: 

Silber. 
502 Deckelkanne. Vielleicht englisch, um 1800 . 120 
503 Flache Zuckervase. Wien, 1818, 535 g.600 
504 Flache Aufsatzschale. Laibach, 1840, 199 g.140 
505 Mokkaservice. Wien, 1815, 405 g.300 
506 Meßkelch, Oesterreichisch, um 1680 . 750 
507 Kleine Zuckervase. Wien, 1816, 265 g.360 
508 Eiförmige Zuckervase. Süddeutsch, um 1810, 465 g . 300 
509 Deckeltöpfchen, Süddeutsch, um 1800, 330 g .... 150 
510 Flache Aufsatzschale. Nürnberg, um 1840, 165 g . . 170 
511 Ein Paar Salzschälchen. Prag, 1816, 207 g.180 
512 Zuckeraufsatz. Wien, 1719, 162 g.380 
513 Zwei schiffchenförmige Salzfäßchen. Augsburg, 1805, 

140 Gramm.240 
514 Konfektaufsatz, 190 g .150 
515 Kleine Ampel, Wien, 1805, 145 g. 80 
516 Zwei Salzschälchen. Wien, 1815, 247 g.140 
517 Salzschälchen, Wien, um 1840, 140 g und ein Salz¬ 

schälchen, Wien, 1813, 147 g.170 
518 Zwei ovale Salzfäßchen. Wien, 1804, 152 g . . . . 140 
519 Zwei runde Saizschälchen. Mainz, um 1805, 127 g . 110 
520 Zwei Salzfäßchen. Wien, 1807, 184 g.170 
521 Zwei Gewürzschälchen, Wien, 1807, 332 g.300 
522 Salzschälchen. Augsburg, Anf. 18. Jahrh., 112 g ... 90 
523 Truhenförmiges Salzfaß. Süddeutsch, um 1600, 

235 Gramm.360 
524 Zwei Salzschälchen. Graz, 1800, 82 g. 90 
525 Zwei Eierbecher. Wien, 1762, 117 g.100 
526 Zwei Salzschälchen. Wien, um 1815, 132 g.150 
527 Ein Paar flache Salzschälchen. Wien, um 1820, 

200 Gramm.170 
528 Ovale Konfektschale, Augsburg, 1805, 120 g. 80 
529 Zwei runde Salzschälchen. Prag, Ende 18, Jahrh., 

117 Gramm.120 
530 Zwei Salzschälchen, Wien, 1816, 285 g.170 
531 Zwei Salzschälchen. Prag, 1804, 160 g.110 

532 Ovale Dose mit Deckel aus Silber. Augsburg, 18. J., 

533 Ovale Zuckerdose, Wien, 1814, 393 g.260 
534 Oberskännchen. Wien, 1817, 180 g.220 
535 Lichtputzschere auf Untersatz aus Silber, um 1820. 

240 Gramm.220 
536 Runde Tabatiere. Russisch, 2. Hälfte 18. Jahrh. . . 150 
537 Salzschälchen, Prag, 1815, 105 g.140 
538 Salzschälchen. Prag, 1813, 125 g.100 
539 Kleine Konfektschale. Wien, 1845, 87 g. 65 
540 Zwei Salzschälchen, Wien, um 1820 . 160 
541 Konfektkörbchen. Wien, 1791, 126 g.220 
542 Zuckerdose. Wien, 1854, 600 g ..360 
543 Butterschaff. Wien, 1836, 350 g.320 
544 Hohe, schlanke Kanne. Wien, um 1805, 1110 g . . . 350 
545 Aufsatz, Schale um 1840, Unterbau um 1820, 1270 g . 380 
546 Samovar, Wien, 1815, 2500 g.750 
548 Stielpfanne aus Silber. Laibach, 1820. Zirka 700 g . 200 
549 Desgleichen, zirka 700 g.220 
550 Flache Aufsatzschale. Wien, 1815, 580 g.300 
551 Konfektkörbchen, Wien, 1825, 615 g.. . 320 
552 Karaffine. Wien, 1813, 720 g.220 
553 Aufsatz für Streuzucker. Prag, 1814, 485 g.320 
554 Bauchige Schnabelkaune. Graz, 1804, 567 g ..... 200 
555 Bauchige Schnabelkanne. Graz, 1804, 700 g ...... 340 
556 Deckelkanne. Süddeutsch, vielleicht Frankfurt, 

um 1815. Zirka 475 g ..250 
557 Zwei Holzschälchen. 1816, F 2, 202 g.150 
55S Ovale Anbieteplatte. Süddeutsch, Ende 18. Jahrh., 

559 Desgleichen, Wien, 1806, Zirka 2500 g.1100 
560 Desgleichen, Dresden um 1800, Zirka 2400 g .... 900 
561 Achteckige Zuckerdose. Laibach, 1818, 565 g . . . . 200 
562 Zwei Salzschälchen. Süddeutsch, um 1805, 122 g . . 90 
563 Helmkännchen. Stuttgart, 2, Hälfte 18. Jahrh., 225 g . 220 
564 Kleine, bauchige Kanne. Nürnberg, um 1800, 148 g . 160 
565 Ein Paar dreiflammiger Girandols. Prag, 1818, 2450 g 600 
566 Ein Paar zweiflammiger Girandols. Wien, 1807, 2400 g 550 
567 Blasenpokal aus vergoldetem Silber, Nürnberg, Anf. 

17. Jahrh., 347 g.1800 


